Reisebericht der 7b
Unsere Klassenfahrt an den Kranichsee
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Montag: Anreise
Um zehn Uhr fuhr der Bus am Schultor ab. Nach einer Pause an einer Raststätte kamen wir gegen zwei Uhr an der Jugendherberge an. Die Zimmer haben vier Betten, und von unserem sieht man den See.
Nach dem Abendessen haben wir die Gegend erkundet. Hinter der Jugendherberge beginnt der Wald, und ein schmaler Weg führt hinunter zum Bootssteg.























Dienstag: Kletterwald
Im Kletterwald gab es Strecken in drei Höhen. Fast alle haben die mittlere geschafft, sechs sogar die höchste. Die Seilrutsche über den Bach wollten alle zweimal fahren.
Vorher gab es eine Einweisung: Immer ein Karabiner am Seil, beim Umhängen nie beide zugleich lösen. Wer unsicher war, durfte jederzeit an einer Leiter absteigen.























Mittwoch: Wanderung
Am Vormittag: um den See
Wir sind einmal um den ganzen Kranichsee gewandert, gut acht Kilometer. Am Aussichtsturm haben wir Picknick gemacht und mit dem Fernglas Kraniche im flachen Wasser beobachtet.
Am Nachmittag: über den Moorpfad
Zurück ging es über den Moorpfad, auf Brettern durch das Moor. Wer neben die Bretter tritt, steht sofort bis zum Knöchel im Wasser. Das haben drei von uns ausprobiert.





















Donnerstag: Schifffahrt
Auf dem Schiff
Mit dem Ausflugsschiff sind wir über den See gefahren. Der Kapitän hat erzählt, dass im Herbst Tausende Kraniche hier rasten, bevor sie nach Süden ziehen.
Der letzte Abend
Am Abend gab es ein Lagerfeuer am Ufer mit Stockbrot. Die Klassenleitung hat eine Gruselgeschichte vorgelesen, die niemand gruselig fand.






















Freitag: Rückfahrt
Nach dem Frühstück haben wir die Zimmer aufgeräumt und die Betten abgezogen. Um drei Uhr waren wir wieder an der Schule, müde und ziemlich laut.
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